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Sehr geehrte Damen und Herren, 

um Ihnen das Zusammenstellen der Unterlagen für den Schlussverwendungsnachweis zu 
erleichtern, haben wir hier eine Übersicht mit häufig gestellten Fragen zu diesem Thema 
zusammengestellt. 

Dieses Symbol kennzeichnet häufige Fehler und gibt Tipps, wie diese vermieden werden 
können. 

Sollten Sie zu Ihrem Anliegen hier keine Antwort finden, zögern Sie bitte nicht, uns zu kontaktieren: 
 krankenhauszukunftsfonds@lpf.bayern.de 

 09621/9669-4910 

Mit freundlichen Grüßen 

Bayerisches Landesamt für Pflege 
Referat 41: Krankenhauszukunftsfonds 

92224 Amberg 
Mildred-Scheel-Str. 4 
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I. W-Fragen: Wann? Wie? Was gehört dazu? 

 Wann? 
Der Schlussverwendungsnachweis muss innerhalb von 6 Monaten nach Beendigung des 
jeweiligen Vorhabens vorgelegt werden; jedoch spätestens zum Ende des 
Umsetzungszeitraums (regulär zum 01.12.2025; ggf. später bei genehmigten 
Verlängerungen). 
Sofern es absehbar ist, dass Sie den Umsetzungszeitraum oder die Frist zur Vorlage des 
Schlussverwendungsnachweises (01.12.2025) nicht einhalten können, setzen Sie sich bitte 
umgehend mit dem Landesamt für Pflege (krankenhauszukunftsfonds@lfp.bayern.de) in 
Verbindung. Teilen Sie hierbei bitte die konkreten Gründe für die Verzögerung sowie das 
voraussichtliche Projektende mit. 

 Wie? 
Es ist ausreichend, die Unterlagen per E-Mail an krankenhauszukunftsfonds@lfp.bayrn.de zu 
übermitteln (ggf. komprimiert als ZIP-Datei) – nach Möglichkeit bitte eine E-Mail pro 
Aktenzeichen. 

 Was gehört dazu? 
a) Formular Verwendungsnachweis (Vorlage siehe Homepage) 
b) Abschlusszertifikat IT-Dienstleister (Vorlage siehe Homepage) 
c) sachlicher Bericht (Kurzbeschreibung der Maßnahme einschl. Maßnahmenbeginn 

und –ende) 
d) Bericht über durchgeführte Informations- und Publizitätsmaßnahmen (öffentlicher 

Hinweis auf die Finanzierung des Projekts durch EU-Mittel & Verwendung des Next-
Generation-EU-Logos) 

e) tabellarische Aufzählung der erforderlichen Muss-Kriterien und detaillierte 
Beschreibung der Umsetzung 

f) zahlenmäßiger Nachweis mit chronologischer Aufgliederung der förderfähigen 
Ausgaben und Einnahmen (Belegliste) (Vorlage siehe Homepage) 

g) beim Antragsteller entstandener Erfüllungsaufwand, einschließlich einer kurzen 
Erläuterung, wie die Höhe der Kosten berechnet wurde 

h) Datenmeldung gem. Art. 22 Abs. 2 d) ARF-VO 

Es wird darum gebeten, alle eingereichten Dokumente mit dem Aktenzeichen und dem 
jeweiligen Namen der Klinik zu beschriften (z. B. in einer Kopfzeile), damit zweifelsfrei 
erkennbar ist, auf welches geförderte Projekt sich die Angaben beziehen. 
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II. Vorzulegende Unterlagen: Ausfüllhinweise & Tipps zu häufigen Fehlern 

a) Formular Verwendungsnachweis 

- Projektbeginn/Ende sollte mit Angaben aus dem Sachbericht übereinstimmen; Die 
Datumsangaben sind mit den übermittelten Daten der letzten jährlicher Nachweispflicht 
nach § 25 KHSF abzugleichen. Kommt es hier zu Abweichungen ist zwingend eine 
Begründung beizufügen. 

- Das Formular für den Schlussverwendungsnachweis ist zwingend von der 
vertretungsberechtigten Person/ -en der Einrichtung zu unterzeichnen. Hierzu kann sich 
ggf. an dem aktuellen Handelsregisterauszug des Krankenhausträgers orientiert werden. 
Sollte eine Person in Vertretung unterzeichnen, wäre hier ein entsprechender Nachweis für 
die Vertretungsberichtigung den Unterlagen beizufügen. 

b) Abschlusszertifikat IT-Dienstleister 

Bitte verwenden Sie die bereitgestellte Vorlage unserer Homepage. Sollte der beauftragte IT-
Dienstleister einen frei formulierten Nachweis vorlegen wollen, so ist zwingend der Text der 
Vorlage unserer Homepage im Wortlaut wiederzugeben. 
Zusätzlich bitten wir darum, dass als Anlage stets auch der Nachweis über die Berechtigung 
des IT-Dienstleisters nach § 21 Abs. 5 KHSFV beigefügt wird (d.h. das Zertifikat über den 
erfolgreichen Abschluss der BAS-Schulung). 

c) sachlicher Bericht 

Der Sachbericht gibt Auskunft über die zweckentsprechende Umsetzung der Vorhaben und die 
erzielten Ergebnisse. Für die Erstellung können Sie sich hierzu an folgenden Fragen orientieren: 

 Wie war die Situation in Ihrer Einrichtung bei Antragstellung (d.h. aus welchen Gründen 
war die Investition nötig)? 

 Was wurde mit Hilfe der gewährten Fördermittel angeschafft und wie ist die Situation 
heute (d.h. eine Wiedergabe des chronologischen Ablaufs der Projektumsetzung von 
Projektbeginn bis zum Ende)? 
Bitte achten Sie darauf, dass die Angaben zu Projektbeginn und -ende im Formular 
Verwendungsnachweis mit den Daten im Sachbericht übereinstimmen. 

 Welche Informations- und Publizitätsmaßnahmen wurden durchgeführt? 
(Refinanzierung durch ARF; Veröffentlichung Unions-Logo) 

Bei Antragstellung musste seinerzeit auch eine Beschreibung des Projekts vorlegt werden; diese 
sollte die erste Frage bereits beantworten. Gerne können Sie dieses Dokument als Grundlage für 
die Erstellung des Sachberichts heranziehen und diese Ausführungen mit Hilfe der hier 
angegebenen Fragen ergänzen. 

d) Bericht über durchgeführte Informations- und Publizitätsmaßnahmen 

In Ergänzung zu den bereits hierzu erfolgten Ausführungen in den Bewilligungsbescheiden ist der 
Krankenhausträger als Endempfänger der EU-Mittel verpflichtet, auf die Finanzierung durch die 
Europäische Union hinzuweisen und deren Sichtbarkeit zu gewährleisten. 
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Hierfür sind das Unionslogo und die Finanzierungserklärung „Finanziert von der Europäischen 
Union – NextGenerationEU“ zu verwenden. Beide Elemente sind im Download-Center für 
visuelle Elemente der Kommission unter folgendem Link verfügbar: 

https://ec.europa.eu/regional_policy/de/information/logos_downloadcenter/ 

Es ist den Antragstellern freigestellt, in welcher Form das Unionslogo und die 
Finanzierungserklärung öffentlichkeitswirksam verwendet werden. Eine zielführende Möglichkeit 
hierfür wäre beispielsweise das Einbetten in die Krankenhaushomepage. Bitte lassen Sie uns 
einen Link zu Ihrer Veröffentlichung zukommen. 

Es ist wichtig, dass die Publizitätsmaßnahmen außenwirksam sind. Eine 
Veröffentlichung beispielsweise nur im Rahmen interner Rundschreiben wäre hier nicht 
ausreichend. 

e) tabellarische Aufzählung der Muss-Kriterien & detaillierte Beschreibung der Umsetzung 

Hier empfiehlt sich eine tabellarische Gegenüberstellung: Linke Spalte wörtliches Zitat des 
Muss-Kriteriums aus der Förderrichtlinie, rechte Spalte ausführliche Beschreibung der 
Umsetzung. 

Wichtig: Hier bitte nicht einfach das Dokument der Antragstellung erneut einreichen, 
dieses stellte die geplante Umsetzung der Muss-Kriterien dar. Zum jetzigen Zeitpunkt 
benötigen wir eine Gegenüberstellung aus der klar ersichtlich ist, dass das jeweilige 
Muss-Kriterium bereits umgesetzt wurde. 

f) zahlenmäßiger Nachweis/Belegliste 

• Die Belegliste umfasst alle Kosten, die im Zusammenhang mit der Umsetzung des jeweiligen 
Vorhabens entstanden sind, auch die aus Eigenanteil finanzierten Positionen. 

• Kosten für Betrieb/Wartung können bis zu 3 Jahre gefördert werden, auch über den 
Umsetzungszeitraum hinaus, solange bis zum 31.12.2024 (ggf. verlängerter Zeitraum, wenn 
eine Verlängerung des Bewilligungszeitraums genehmigt wurde) der Rechtsgrund gesetzt 
wurde. Die in der Zukunft liegenden Betriebs- und Wartungskosten, können folglich ohne 
Zahlungsdatum angegeben werden - hier einen entsprechenden Kommentar in der 
„Bemerkungsspalte“ eintragen, dass die Rechnungen zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Schluss-VNs noch nicht zur Verfügung standen und die Kosten auf Hochrechnungen der 
zugrundeliegenden Verträge basieren. 

• Wird eine Rechnung auf mehrere FTBs aufgeteilt, muss ein Verteilungsschlüssel (z. B. nach 
Bettenzahl) angegeben werden, anhand dem die Rechnung aufgeteilt wurde. Dieser ist in der 
Bemerkungsspalte zu hinterlegen. 

• Es sind nur diejenigen Ausgaben förderfähig, für welche innerhalb des 
Bewilligungszeitraums der Rechtsgrund gesetzt wurde. 

• Sofern zum Zeitpunkt der Abgabe des Schlussverwendungsnachweises noch nicht alle 
Rechnungen vorliegen, kann der Verwendungsnachweis trotzdem eingereicht werden. In 
einem solchen Fall bleibt die Spalte „Rechnungsdatum“ einfach frei. Ein entsprechender 
Kommentar ist in der Bemerkungsspalte zu hinterlegen. Die Höhe der entsprechenden 
Kosten musste zum Ende des Bewilligungszeitraums festgesetzt werden. 
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g) Erfüllungsaufwand & Berechnungsgrundlage 

Im Rahmen des Schlussverwendungsnachweises ist der Erfüllungsaufwand für die gesamte 
Laufzeit des Vorhabens anzugeben, d.h. in die Berechnung einzufließen hat der Zeitraum vom 
Zeitpunkt des Beginns der vorbereitenden Maßnahmen zur Antragstellung bis zum Einreichen 
der Verwendungsnachweisunterlagen beim LfP. 

Bitte verwenden Sie zur Ermittlung des Erfüllungsaufwands die gleiche Berechnungsgrundlage, 
die Sie zur Berechnung des Erfüllungsaufwands für die jährliche Nachweispflicht nach § 25 
KHSFV genutzt haben. 

Die Kosten des Erfüllungsaufwands sind nicht förderfähig und werden nicht in der 
Belegliste erfasst. Der Erfüllungsaufwand bei Einreichung des 
Schlussverwendungsnachweises muss jedoch zwingend höher sein als der bei 
Einreichung der letzten jährlichen Nachweispflicht nach § 25 KHSFV, da er einen 
längeren Zeitraum abdeckt. 

h) Datenmeldung gem. Art. 22 Abs. 2 d) ARF-VO 

• Nach Artikel 22 Abs. 2 d) der ARF-Verordnung sind zum Zwecke der Prüfung und Kontrolle 
der Verwendung der Fördermittel Daten zu den wirtschaftlichen Eigentümern der 
Endempfänger der Fördermittel zu erheben. Daher wurden die Antragsteller, die Fördermittel 
aus dem Krankenhauszukunftsfonds erhalten haben, angehalten, die in den folgenden 
aufgeführten Informationen bis spätestens zum 30.06.2024 per E-Mail an 
krankenhauszukunftsfonds@lfp.bayern.de zu übermitteln. 

o Bei Krankenhäusern in privater und freigemeinnütziger Trägerschaft müssen 

Vornamen(n), 

Nachname(n) und 

Geburtsdaten 

des wirtschaftlichen Eigentümers Ihres Krankenhauses mitgeteilt werden. 

Als wirtschaftlichen Eigentümer im Sinne der ARF-Verordnung ist die natürliche 
Person zu verstehen, in deren Eigentum oder unter deren Kontrolle eine juristische 
Person, sonstige Gesellschaft oder Rechtsgestaltung letztlich steht. 

o Bei Krankenhäusern in öffentlicher Trägerschaft müssen 

Namen Ihrer Auftragnehmer, 

Handelsregisternummern Ihrer Auftragnehmer und 

Namen ggf. beauftragter Unterauftragnehmer 

sowie 
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Vornamen(n), 

Nachname(n) und 

Geburtsdaten 

der wirtschaftlichen Eigentümer Ihrer Auftragnehmer pro Antrag/Aktenzeichen 
mitgeteilt werden. 

Sollten sich hier Änderungen ergeben haben, sind die alle Fördermittelempfänger 
verpflichtet, proaktiv aktualisierte Daten zu übermitteln. Sollten sich daher seit der 
letzten Übermittlung Änderungen ergeben haben, sind aktualisierte Daten zwingend 
mit Übermittlung des Schlussverwendungsnachweises einzureichen. Zur Recherche 
entsprechender Daten kann das Handelsregister sowie das Transparenzregister 
herangezogen werden. 
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III. Einzelfragen 

i) Wie wirkt sich die Einreichung des Schlussverwendungsnachweises auf die jährliche 
Mitteilungspflicht aus? 

Wenn für ein gefördertes Projekt bereits der Schlussverwendungsnachweis vorgelegt wurde, 
entfällt die jährliche Mitteilungspflicht zum 20.01. (d.h. die Nachweispflicht nach § 25 KHSFV). 

Sofern der Schlussverwendungsnachweis bis spätestens 31.03.2026 vorgelegt wird, entbindet 
dies ebenfalls von der jährlichen Nachweispflicht nach § 25 KHSFV. Folglich ist auch in diesen 
Fällen zum 20.01.2026 kein Zwischennachweis abzugeben. 

j) Wann wird die Schlussrate ausgezahlt? 

Nach Abschluss der Verwendungsnachweisprüfung erhalten Sie einen Schlussbescheid per 
Post. Wurden die Fördermittel zweckentsprechend verwendet wird im Anschluss die 
Schlussrate ausgezahlt. 

k) Umsetzungsfristen KHZF - Digitalisierungsabschlagsvereinbarung § 5 Absatz 3h KHEntgG 
und § 5 Absatz 7 BPflV 

Wir bitten zu beachten, dass die zwischen dem GKV-Spitzenverband und der Deutschen 
Krankenhausgesellschaft abgeschlossene Digitalisierungsabschlags-Vereinbarung in keinem 
Zusammenhang und unabhängig zum Förderprogramm des Krankenhauszukunftsfonds zu 
sehen ist. Insbesondere betreffen die Abschläge auch Krankenhäuser, an denen keine aus dem 
Krankenhauszukunftsfonds geförderten Vorhaben umgesetzt werden, wenn die geforderten 
digitalen Dienste nicht in der vereinbarten Frist bereitgestellt werden. Die Umsetzungsfristen des 
KHZF gelten losgelöst und haben keinen Einfluss auf die geltenden Fristen der 
Digitalisierungsabschlags-Vereinbarung. 
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